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Vermeidung von Entscheidung 
unter Druck 

NATO, Europäische Union und Deutschland – Januar 2026 

Über einen politischen Modus, der unter veränderten 
Bedingungen selbst zur Wirkung wird. 

I. PRÄZISIERUNG DES GEGENSTANDS 

Diese Analyse befasst sich nicht mit falschen 
Entscheidungen. 
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Sie befasst sich mit einem dauerhaft beibehalteten 
Entscheidungsmodus. 

Konkret: mit der systematischen Vermeidung formaler 
Feststellungen, klarer Klassifikationen und belastbarer 

Eskalationsdefinitionen – selbst dann, wenn sich die 
objektiven Rahmenbedingungen fundamental verändert 

haben. 

Der Untersuchungsgegenstand ist kein Ereignis, keine 
Person, kein politisches Lager. Er ist ein Zustand. 

II. DER KONTEXT HAT SICH VERSCHOBEN 
Der Untersuchungsgegenstand ist kein Ereignis, keine Person, kein 

politisches Lager. 
Europa agiert seit Jahren nicht mehr in einer Abfolge 
diskreter Krisen, sondern in einer überlagerten Dauerlage: 

Entscheidend ist nicht, dass diese Faktoren existieren. 
Entscheidend ist, dass sie nicht mehr episodisch, 
sondern strukturell wirken. 

• ein konventioneller Krieg auf dem Kontinent, 
• die gezielte Zerstörung ziviler Infrastruktur als strategisches Mittel, 

eine offene Konkurrenz zwischen Großmächten, • 
und eine wachsende Asymmetrie zwischen erklärtem Anspruch und 
realer Durchsetzungsfähigkeit. 

• 

III. DER BEOBACHTBARE MODUS 
Vor diesem Hintergrund lässt sich ein konsistentes Muster 
erkennen: 
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Dieser Modus ist nicht Ausdruck von Untätigkeit. 
Er ist ein bewusster Versuch, Handlungsspielräume offen zu 
halten und politische Folgekosten zu begrenzen. 

Die analytische Frage lautet jedoch nicht, ob dieser Modus 
verständlich ist, sondern ob er unter anhaltendem 
externem Druck neutral bleibt. 

• Kriegszustände werden sprachlich umgangen. 
• Eskalationsschwellen bleiben bewusst undefiniert. 

• Mandate werden gedehnt, ohne neu gefasst zu werden. 
• Zuständigkeiten werden verteilt, ohne Entscheidung zu bündeln. 

IV. UNTERLASSUNG IST KEIN LEERER RAUM 
In strategischen Interaktionen existiert kein neutraler 
Zustand. 

Nicht-Entscheidung wird wahrgenommen. 
Nicht-Feststellung wird interpretiert. 
Nicht-Klassifikation wird einkalkuliert. 

Ein stabil beibehaltener Vermeidungsmodus erzeugt Effekte – 
unabhängig von Motivation, Moral oder Selbstbild: 

Diese Effekte entstehen nicht aus Absicht, sondern 
aus Struktur. 

• Er verschiebt Erwartungen bei Partnern und Gegnern. 
• Er verändert Abschreckung, ohne sie formell aufzugeben. 
• Er macht Reaktionen kalkulierbar, gerade weil sie ausbleiben. 
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V. DIE ZEITDIMENSION 
Besonders relevant ist der Faktor Zeit. 

Kurzfristig kann Entscheidungsvermeidung stabilisieren. 
Langfristig wird Zeit selbst zum externen Hebel. 

Unter wiederholtem Druck bedeutet Verzögerung nicht 
Neutralität, sondern Übertragung von Lasten: 

Zeit arbeitet nicht automatisch für den Status quo. 
Sie arbeitet für denjenigen, der ihre Wirkung einkalkuliert. 

• Lasten in die Zukunft, 
• Lasten auf Verbündete, 

• Lasten auf Bevölkerungen außerhalb des eigenen 
Entscheidungssystems. 

VI. EXTERNE KOSTEN 
Diese Analyse abstrahiert nicht von den Folgen. 

Wenn politische Systeme Entscheidungen vermeiden, 
verschwinden die Kosten nicht. 
Sie werden externalisiert. 

Sie verlagern sich aus dem Entscheidungsraum in den 
Wirkungsraum – dorthin, wo Schutz, Klarheit und 
Abschreckung fehlen. Diese Kosten sind nicht abstrakt. 

Sie materialisieren sich: 
in zerstörter ziviler Infrastruktur, • 
in dauerhaft geschwächten gesellschaftlichen Strukturen, 
und im Verlust von Menschen. 

• 
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• In politischen Debatten erscheinen diese Verluste häufig als 
unvermeidliche Begleiterscheinung, als Tragik des 
Geschehens, getrennt von der eigentlichen Entscheidung. 
Analytisch ist diese Trennung nicht haltbar. 

Der Verlust von Menschenleben ist kein externer Effekt. Er ist 
Teil der Wirkungsbilanz eines dauerhaft beibehaltenen 
Entscheidungsmodus. 

VII. VERANTWORTUNG OHNE ABSICHT 
Diese Analyse unterstellt keine bösen Motive. 
Sie bewertet keine Gesinnungen und verteilt keine Schuld. 

Sie beschreibt eine Funktionslogik – und deren Folgen. 

Verantwortung entsteht nicht erst durch Absicht. 
Sie entsteht durch vorhersehbare Wirkung. 

Ein politisches System, das seine Entscheidungsmacht bewusst 
nicht ausübt, entzieht sich der Verantwortung nicht. Es 
verlagert sie. 

Nicht auf den Gegner. 
Nicht auf die Umstände. 
Sondern auf diejenigen, die den Preis der ausbleibenden 
Festlegung zahlen. 

Die Abwesenheit von Entscheidung wird damit selbst zur 
Handlung – 
ohne formale Zuschreibung, 
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ohne institutionelle Haftung, 
ohne Korrekturmechanismus. 

VIII. DER PUNKT DER IRREVERSIBILITÄT 
Ein politisches System kann Entscheidungen vermeiden. 
Es kann Wirkung nicht vermeiden. 

Es kann Eskalation vertagen, aber nicht verhindern, dass 
andere Akteure die entstehenden Spielräume nutzen – und 
dass Menschen den Preis dafür zahlen. 

Ab einem bestimmten Punkt sind diese Verluste nicht mehr 
kompensierbar: 

An diesem Punkt endet die Abstraktion. 

Entscheidungsvermeidung ist kein Schonraum. 
Unter strategischem Druck wird sie selbst zur wirksamen 
Handlung – 
gemessen in Zerstörung. 

Diese Analyse bietet keine Lösung. 
Sie markiert den Moment, an dem Nichthandeln nicht mehr 
neutral ist. 

Zivilisten. 
Soldaten. 

• verlorene Leben nicht durch spätere Klarheit, 
• zerstörte Strukturen nicht durch nachträgliche Entschlossenheit, 
• eingetretene Wirkungen nicht durch spätere Narrative. 
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” 

Menschen. 

Nicht Teil der Entscheidung. 
Aber Träger der Konsequenzen. 
Mit allem, was sie haben. 
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